
Allgemeine Geschäftsbedingungen der eXotargets Data
Network GmbH

1. Geltungsbereich
Diese Geschäftsbedingungen (AGB) sind Grundlage sämtlicher
von der eXotargets Data Network GmbH, Hafenstrasse 3, 60327
Frankfurt  am Main, Deutschland, (nachfolgend „eXotargets“ und
„wir“) zu erbringenden Lieferungen und Leistungen
einschließlich Beratungsleistungen, sofern individualvertraglich
nichts anderes vereinbart ist. Sie sind für den Business-to-
Business-Bereich konzipiert und gelten nur gegenüber
Unternehmen, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und
öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. Sie gelten nicht
gegenüber Verbrauchern. Unsere Geschäftsbedingungen (AGB)
gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen, Leistungen oder
Angebote an Sie, unseren Kunden, selbst wenn sie nicht
nochmals gesondert vereinbart werden.
1.2. In diesen AGB wird für eine bessere Lesbarkeit und eine
Barrierefreiheit für Sehbehinderte einheitlich das generische
Maskulinum verwendet. Erfasst sind grundsätzlich Personen
jeden Geschlechts (m/w/d), sofern der Sinngehalt nichts anderes
gebietet.
1.3. Allgemeine Geschäftsbedingungen unserer Kunden finden
keine Anwendung, selbst wenn wir deren Geltung im Einzelfall
nicht ausdrücklich widersprochen haben oder ohne
ausdrücklichen Widerspruch Lieferungen oder Leistungen
erbracht oder entgegengenommen haben. Selbst wenn wir auf
ein Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des
Kunden oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt
darin kein Einverständnis mit deren Geltung. Mit
Auftragserteilung erkennt der Kunde unsere Bedingungen als
allein maßgeblich an. Diesen AGB gehen allein diejenigen
Regelungen der Vertragspartner vor, die diese im Auftrag oder in
sonstigen Vereinbarungen oder Absprachen abweichend von
diesen AGB regeln.

2. Angebot und Vertragsschluss
2.1. Alle Angebote der eXotargets sind freibleibend und
unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich
gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist
enthalten. Bestellungen oder Aufträge kann die eXotargets
innerhalb von vierzehn Tagen nach Zugang annehmen.
2.2. Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns
und Ihnen ist der schriftlich geschlossene Vertrag, einschließlich
dieser AGB. Der Vertrag gibt alle Abreden zwischen den
Vertragsparteien zum Vertragsgegenstand vollständig wieder.
Mündliche Zusagen der eXotargets vor Abschluss des Vertrages
sind rechtlich unverbindlich und mündliche Abreden der
Vertragsparteien werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt,
sofern sich nicht jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie
verbindlich fortgelten.
2.3. Ergänzungen und Abänderungen der getroffenen
Vereinbarungen einschließlich dieser Allgemeinen
Geschäftsbedingungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Form
der ursprünglichen Vereinbarungen. Mit Ausnahme von
Geschäftsführern oder Prokuristen sind die Mitarbeiter der
eXotargets nicht berechtigt, hiervon abweichende mündliche
Abreden zu treffen. Zur Wahrung der Schriftform genügt die
telekommunikative Übermittlung, insbesondere per Telefax oder
per E-Mail. Bei Messenger-Diensten (z.B. WhatsApp) handelt es
sich um keinen für eine geschäftliche Korrespondenz mit uns
autorisierten Kommunikationsweg.
2.4. Angaben der eXotargets zum Gegenstand der Lieferung oder
Leistung (z.B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Belastbarkeit,
Toleranzen und technische Daten) sowie unsere Darstellungen
desselben (z.B. Zeichnungen und Abbildungen) sind nur
annähernd maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum
vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung
voraussetzt. Sie sind keine garantierten
Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder
Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche
Abweichungen und Abweichungen, die aufgrund rechtlicher
Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen

darstellen, sowie die Ersetzung von Liefergegenständen durch
gleichwertige Gegenstände sind zulässig, soweit sie die
Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht
beeinträchtigen.
2.5. Sofern im Angebot die Gültigkeit der AGB eines Zulieferers,
Vertragspartners oder Vorlieferanten vereinbart ist (z.B. eines
Listeigners oder Datenpartners der eXotargets), gelten diese
zusätzlich zu den vorliegenden AGBs. Dort aufgeführte
Regelungen ergänzen, präzisieren oder ersetzen die Regelungen
dieser AGB, sofern es sich um die im Angebot vereinbarten
Lieferungen oder Leistungen handelt und der Vertrag nichts
anderes regelt. Alle anderen Regelungen dieser AGB bleiben
davon unberührt.
2.6. Wir behalten uns das Verfügungsrecht oder Urheberrecht an
allen von uns abgegebenen Angeboten und
Kostenvoranschlägen sowie dem Kunden zur Prüfung oder Probe
zur Verfügung gestellten Unterlagen und Daten vor. Der Kunde
darf diese Gegenstände ohne ausdrückliche Zustimmung der
eXotargets weder als solche noch inhaltlich Dritten zugänglich
machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte nutzen oder
vervielfältigen. Er hat auf Verlangen der eXotargets diese
Gegenstände vollständig zurückzugeben und eventuell gefertigte
Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen
Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn
Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen.
Ausgenommen hiervon ist die Speicherung elektronisch zur
Verfügung gestellter Daten zum Zwecke üblicher
Datensicherung.

3. Preise, Zahlungsbedingungen
3.1. Die Preise gelten für den in der Auftragsbestätigung
aufgeführten Leistungs- und Lieferungsumfang. Mehr- oder
Sonderleistungen werden gesondert berechnet. Es gelten unsere
zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuellen Listenpreise,
soweit nicht andere Preise vereinbart wurden. Soweit den
vereinbarten Preisen unsere Listenpreise zugrunde liegen und
die Lieferung erst mehr als vier Monate nach Vertragsschluss
erfolgen soll, gelten die bei Lieferung gültigen Listenpreise
(jeweils abzüglich eines vereinbarten prozentualen oder festen
Rabatts). Alle Preise verstehen sich in EURO. Die gesetzliche
Umsatzsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie
wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungstellung in der
Rechnung gesondert ausgewiesen. Nebenkosten (Verpackungen,
Versandkosten, Transport-Versicherungen, bei
Exportlieferungen Zoll, Gebühren und andere öffentliche
Abgaben) werden ebenfalls gesondert berechnet.
3.2. Rechnungsbeträge sind innerhalb von dreißig (30) Tagen ab
Rechnungseingang zu zahlen, sofern nicht eine andere Frist
vereinbart wurde. Maßgebend für das Datum der Zahlung ist der
Eingang bei uns. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer
schriftlicher Vereinbarung. Teilzahlungen sind nicht zulässig.
3.3. Verzugszinsen werden automatisch fällig ohne Erfordernis
einer Mahnung.
3.4. Wir sind berechtigt, noch ausstehende Lieferungen oder
Leistungen nur gegen Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung
auszuführen oder zu erbringen, wenn uns nach Abschluss des
Vertrages Umstände bekannt werden, welche die
Kreditwürdigkeit des Kunden wesentlich zu mindern geeignet
sind und durch welche die Bezahlung der offenen Forderungen
der eXotargets durch den Kunden aus dem jeweiligen
Vertragsverhältnis (einschließlich aus anderen Einzelaufträgen,
für die derselbe Rahmenvertrag gilt) gefährdet wird.
3.5. An allen vom Kunden beigestellten Materialien, Unterlagen
und Datenträgern steht uns bis zur vollständigen Bezahlung ein
Zurückbehaltungsrecht zu.
3.6. Eine Geldschuld des Kunden ist während des Verzuges mit
einem Zinssatz von acht (8) Prozentpunkten über dem
Basiszinssatz für das Jahr zu verzinsen, mindestens aber mit
einem Zinssatz von acht (8) Prozent für das Jahr. Die
Geltendmachung weiterer Schäden und einer gesetzlichen
Kostenpausschale im Falle des Verzugs bleibt unberührt.
3.7. Wir haben bei Verzug des Kunden Anspruch auf Zahlung
einer Pauschale (Verzugspauschale) in Höhe von 50 Euro als



Beitreibungskosten für jeden einzelnen Geschäftsvorgang. Die
Verzugspauschale ist auf einen geschuldeten Schadensersatz nur
insoweit anzurechnen, als der Schaden in Kosten der
Rechtsverfolgung begründet ist.

4. Lieferung, Versicherung, Lieferzeit, Gefahrübergang
4.1. Von der eXotargets in Aussicht gestellte Fristen und Termine
für Lieferungen und Leistungen gelten stets nur annähernd, es
sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin
zugesagt oder vereinbart ist. Sofern Versendung vereinbart
wurde, beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den
Zeitpunkt der Übergabe der körperlichen Gegenstände an das
Transportunternehmen oder die Postauflieferung.
4.2. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die
Klärung aller technischen Fragen voraus. Die Einhaltung unserer
Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und
ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Kunden
voraus. Die eXotargets kann, unbeschadet ihrer Rechte aus
Verzug des Kunden, vom Kunden eine Verlängerung von Liefer-
und Leistungsfristen oder eine Verschiebung von Liefer- und
Leistungsterminen um den Zeitraum verlangen, in dem der
Kunde seinen vertraglichen Verpflichtungen der eXotargets
gegenüber nicht nachkommt.
4.3. eXotargets verfügt über keine eigenen Datenbanken und
vermarktet/vermittelt Daten fremder Bestände in Kommission,
so dass Geschäfte im „eigenen Namen“ vorliegen, jedoch kein
„eigener Adressbestand“ im Sinne einer verantwortlichen Stelle.
Die technische Abwicklung durch eXotargets erfolgt im Rahmen
einer Auftragsdatenverarbeitung für deren Datenpartner
(Auftraggeber), den Listeigner bzw. die Adressquelle.
Lieferungen von eXotargets stehen daher unter dem Vorbehalt
vollständiger, richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei
denn die Nichtbelieferung oder Verzögerung wäre von
eXotargets im Rahmen des vereinbarten Haftungsmaßstabs
verschuldet.

5. Urheber- und Nutzungsrechte
Die Einräumung urheberrechtlicher oder sonstiger
Nutzungsrechte an den von uns gelieferten Liefergegenständen,
insbesondere Daten, erfolgt vorbehaltlich individueller
Vereinbarung nicht-exklusiv im Rahmen des konkreten
Vertragszweckes nach Maßgabe der jeweiligen eXotargets
Produkt-AGB. Jede darüber hinausgehende Nutzung bedarf der
ausdrücklichen Zustimmung der eXotargets.

6. Haftung bei Lieferverzug
6.1. Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der
zugrundeliegende Vertrag ein Fixgeschäft ist. Wir haften auch
nach den gesetzlichen Bestimmungen, a) sofern als Folge eines
von uns zu vertretenden Lieferverzugs der Kunde berechtigt ist
geltend zu machen, dass sein Interesse an der weiteren
Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist oder b) sofern der
Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden vorsätzlichen
oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein
Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen wird uns
zugerechnet. Im Übrigen ist unsere Schadensersatzhaftung bei
Lieferverzug gemäß Ziff. 8. beschränkt.
6.2. Sofern wir die Lieferung nicht oder nicht vertragsgemäß
erbringen, müssen Sie uns zur Bewirkung der Leistung eine
Nachfrist setzen. Ansonsten sind Sie nicht berechtigt, vom
Vertrag zurückzutreten.
6.3. eXotargets wird dem Kunden Verzögerungen unverzüglich
anzeigen. Die eXotargets haftet nicht für Unmöglichkeit der
Leistung oder Lieferung oder für Verzögerungen der Leistung
oder Lieferung, soweit diese durch Höhere Gewalt (der
Hinderungsgrund liegt außerhalb des Einflussbereichs der
Parteien und es konnte bei Vertragsschluss vernünftigerweise
nicht erwartet werden, diesen Grund in Betracht zu ziehen oder
ihn oder seine Folgen zu vermeiden, das umfasst insbesondere
alle Fälle der ICC-Klauseln über höhere Gewalt der ICC Germany
e. V. Internationale Handelskammer zu Höherer Gewalt und
vermuteter Höherer Gewalt) oder durch sonstige, zum Zeitpunkt
des Vertragsabschlusses von eXotargets nicht vorhersehbare

Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in
der Material- oder Energiebeschaffung,
Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen,
Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen,
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von notwendigen
behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen,
ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung
durch Lieferanten, Umstände im Einflussbereich des Kunden wie
z.B. nicht rechtzeitige Erbringung von Mitwirkungsleistungen,
Verzögerungen durch dem Auftraggeber zuzurechnende Dritte),
welche die eXotargets nicht zu vertreten hat, verursacht worden
sind. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung
wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die
Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind wir
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen
vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder
Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder
Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zuzüglich
einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunden infolge der
Verzögerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung nicht
zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche Erklärung vom
Vertrag zurücktreten.

7. Leistungspflichten und Gewährleistung
7.1. Unsere Leistungsbeschreibungen, die Angabe des
gestatteten Verwendungszwecks und unsere werblichen
Aussagen stellen keine Eigenschaftszusicherungen oder
Beschaffenheitsgarantien dar und sind nicht mit unserer
vertraglichen Leistungspflicht gleichzusetzen. Nicht schriftlich
oder in Textform bestätigte mündliche Auskünfte oder Zusagen
sind unverbindlich.
7.2. Entstehen im Rahmen der Vertragsdurchführung zwischen
den Vertragsparteien Uneinigkeiten über den Inhalt technischer
Begriffe und Symbole, Qualitätserfordernisse,
Formatanforderungen oder Ähnlichem, gilt die Einhaltung der
jeweiligen zur Zeit des Vertragsabschlusses geltenden
DIN/EN/ISO-Normen als vereinbart.
7.3. Mängelrügen für offensichtliche Leistungsmängel (das sind
Mängel, die bei einer unverzüglichen, sorgfältigen Untersuchung
erkennbar sind) haben innerhalb von sieben Werktagen ab
Möglichkeit der Kenntnisnahme zu erfolgen. Hinsichtlich anderer
Mängel gelten unsere Lieferungen oder Leistungen als
genehmigt, wenn uns die Mängelrüge nicht binnen sieben
Werktagen nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem sich der Mangel
zeigte; war der Mangel bei normaler Verwendung bereits zu
einem früheren Zeitpunkt offensichtlich, ist jedoch dieser
frühere Zeitpunkt für den Beginn der Rügefrist maßgeblich.
Voraussetzung für jegliche Gewährleistungsrechte ist, dass der
Kunde seinen handelsrechtlichen Untersuchungs- und
Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.
7.4. Die Gewährleistung entfällt, wenn der Kunde ohne unsere
Zustimmung den Liefer- oder Leistungsgegenstand ändert oder
durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung hierdurch
unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat
der Kunde die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten
der Mängelbeseitigung zu tragen.
7.5. Der Kunde wird die eXotargets bei der Mangelfeststellung
und -beseitigung unterstützen und unverzüglich Einsicht in die
Unterlagen gewähren, aus denen sich die näheren Umstände des
Auftretens des Mangels ergeben. Sofern ein behaupteter Mangel
nach entsprechender Untersuchung nicht einer
Mängelhaftungsverpflichtung der eXotargets zuzuordnen ist und
der Kunde dies hätte erkennen können, kann der Kunde mit den
für die Verifizierung und Fehlerbehebung entstandenen
Aufwendungen der eXotargets zu den jeweils gültigen
Vergütungssätzen belastet werden.
7.6. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder,
soweit eine Abnahme erforderlich ist, ab der Abnahme; diese
Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche des Kunden aus der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder
aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen der
eXotargets oder ihrer Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach
den gesetzlichen Vorschriften verjähren. Bei Geltendmachung



von Mängelansprüchen haben wir zunächst ein Recht auf
Nacherfüllung, nach unserer Wahl durch Nachbesserung oder
Ersatzlieferung. Nach zwei erfolglosen Nacherfüllungsversuchen
oder im Falle der Unmöglichkeit, Unzumutbarkeit, Verweigerung
oder unangemessenen Verzögerung der Nachbesserung oder
Ersatzlieferung kann der Kunde den Preis angemessen mindern
oder er kann vom Vertrag zurücktreten, sofern die
Pflichtverletzung erheblich ist. Beruht ein Mangel auf unserem
Verschulden, kann der Kunde unter den Voraussetzungen von
Ziff. 8. Schadensersatz verlangen.

8. Haftung auf Schadensersatz wegen Verschuldens
8.1. Die Geltendmachung von Schadens- oder
Aufwendungsersatz setzt eine schuldhafte Pflichtverletzung
unsererseits voraus, wobei wir grundsätzlich nur für grob
fahrlässiges und vorsätzliches Handeln unserer gesetzlichen
Vertreter, Mitarbeiter und Erfüllungsgehilfen haften. Bei leichter
Fahrlässigkeit haften wir nur bei Verletzung wesentlicher
Vertragspflichten. Vertragswesentlich sind die Verpflichtung zur
rechtzeitigen Lieferung und Installation des Liefergegenstandes
bzw. zur rechtzeitigen Leistung, die Freiheit der Lieferung oder
Leistung von Rechtsmängeln sowie solchen Sachmängeln, die
eine Funktionsfähigkeit oder Gebrauchstauglichkeit mehr als nur
unerheblich beeinträchtigen, sowie Beratungs-, Schutz- und
Obliegenheitspflichten, die dem Kunden die vertragsgemäße
Verwendung des Liefer- oder Leistungsgegenstandes
ermöglichen sollen oder den Schutz von Leib oder Leben von
Personal des Kunden oder den Schutz von dessen Eigentum vor
erheblichen Schäden bezwecken. In diesem Fall ist die
Schadensersatzhaftung auf den bei Vertragsschluss als mögliche
Folge vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden
begrenzt. In dem Fall einer Haftung für einfache Fahrlässigkeit ist
unsere Ersatzpflicht zudem für Vermögensschäden auf einen
Betrag von 250.000,- Euro je Schadensfall beschränkt, auch wenn
es sich um eine Verletzung vertragswesentlicher Pflichten
handelt; liegt die Deckungssumme unser Haftpflichtversicherung
höher als 250.000,- Euro, ist die Ersatzpflicht in dieser Höhe
beschränkt.
8.2. Unsere Haftung für mittelbare Schäden und Folgeschäden,
insbesondere für entgangenen Gewinn, die Folge von Mängeln
des Liefer- oder Leistungsgegenstands sind, ist auf die Höhe
unseres vertraglichen Entgelts begrenzt, soweit bei
Vertragsschluss bei bestimmungsgemäßer Verwendung kein
höherer Schaden vorhersehbar war und uns kein vorsätzliches
Handeln vorwerfbar ist. Soweit die eXotargets technische
Auskünfte gibt oder beratend tätig wird und diese Auskünfte
oder Beratung nicht zu dem von ihr geschuldeten, vertraglich
vereinbarten Leistungsumfang gehören, geschieht dies
unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung.
8.3. Wir haften für Datenverluste des Kunden, wenn wir oder
unsere Erfüllungsgehilfen diese Datenverluste grob fahrlässig
oder vorsätzlich verursacht haben und der Kunde durch
zumindest arbeitstägliche Datensicherung sichergestellt hat,
dass die Daten mit vertretbarem Aufwand rekonstruiert werden
können. Die Datenkommunikation über das Internet kann nach
dem derzeitigen Stand der Technik nicht fehlerfrei und/oder
jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Wir haften daher
weder für die ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit
unserer Online-Angebote noch für technische und elektronische
Fehler während eines Bestellvorgangs, auf die wir keinen Einfluss
haben, insbesondere nicht für die verzögerte Bearbeitung oder
Annahme von Angeboten. Auch bei Anwendung einer SSL-
Verschlüsselung kann kein vollständiger Schutz dagegen
bestehen, dass Dritte von in Übermittlung befindlichen Daten
ohne Berechtigung Kenntnis erlangen.
8.4. Vorstehende Haftungsbegrenzungen gelten nicht, wenn
zugesicherte Eigenschaften oder Garantieleistungen nicht
erbracht wurden, eine zwingende Haftung nach gesetzlichen
Vorschriften zur Produkthaftung besteht, für die Haftung
aufgrund vorsätzlichen Verhaltens oder wenn durch das Handeln
unserer gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter oder
Erfüllungsgehilfen Personenschäden (Verletzung von Leben,
Körper oder Gesundheit) eingetreten sind.

8.5. Ein etwaiges Recht des Kunden, sich bei einer von uns zu
vertretenden, nicht in einem Mangel der Leistung bestehenden,
Pflichtverletzung vom Vertrag zu lösen, bleibt unberührt.
8.6. Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt ist,
ist die Haftung auf Schadensersatz ohne Rücksicht auf die
Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs ausgeschlossen.
Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber
ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick
auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Organe,
gesetzlichen Vertreter, Angestellten und sonstigen
Erfüllungsgehilfen der eXotargets.

9. Schutzrechte
9.1. In dem Fall, dass der Liefergegenstand ein gewerbliches
Schutzrecht oder Urheberrecht eines Dritten verletzt, werden
wir nach unserer Wahl und auf unsere Kosten den
Liefergegenstand derart abändern oder austauschen, dass keine
Rechte Dritter mehr verletzt werden, der Liefergegenstand aber
weiterhin die vertraglich vereinbarten Funktionen erfüllt, oder
dem Kunden durch Abschluss eines Lizenzvertrages das
Nutzungsrecht verschaffen. Gelingt uns das innerhalb eines
angemessenen Zeitraums nicht, ist der Kunde berechtigt, von
dem Vertrag zurückzutreten oder den Kaufpreis angemessen zu
mindern. Etwaige Schadensersatzansprüche des Kunden
unterliegen den Beschränkungen vorstehender Ziff. 8.
9.2. Bei Rechtsverletzungen aufgrund von Daten unser
Datenpartner und Auftraggeber (Listeigner) werden wir nach
unser Wahl unsere Ansprüche gegen diese Vorlieferanten für
Rechnung des Kunden geltend machen oder an den Kunden
abtreten. Ansprüche gegen uns bestehen in diesen Fällen nach
Maßgabe der Ziff. 8. und dieser Ziff. 9. nur, wenn die gerichtliche
Durchsetzung der vorstehend genannten Ansprüche gegen die
Vorlieferanten erfolglos war oder, etwa aufgrund Insolvenz,
aussichtslos ist.

10. Aufrechnung und Zurückbehaltung durch den Kunden
10.1. Die Aufrechnung mit Gegenansprüchen des Kunden oder
die Zurückbehaltung von Zahlungen wegen solcher Ansprüche ist
nur zulässig, soweit die Gegenansprüche unbestritten oder
rechtskräftig festgestellt oder sich aus demselben Auftrag
ergeben, unter dem die betreffende Lieferung oder Leistung
erfolgt ist.
10.2. Der Kunde kann nur ein Zurückbehaltungsrecht geltend
machen, das auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

11. Informationssicherheit, Auditing und Datenschutz
11.1. Der Kunde verpflichtet sich zur Gewährleistung eines
angemessenen Informationssicherheitsniveaus nach dem
aktuellen Stand der Technik hinsichtlich Informationen und
Daten der eXotargets, auf die er im Rahmen der
Vertragsdurchführung einen Zugriff erhält. Bei hohem
Schutzbedarf der Informationen kann eXotargets einen
Nachweis für ein dem Schutzbedarf der Informationen
angemessenes Level der Informationssicherheit des Kunden (z.B.
Zertifikat, Testat, eigene Auditierung) verlangen. Unabhängig
davon wird der Kunde uns unaufgefordert aber auch jederzeit
nach Aufforderung über informationssicherheitsrelevante
Zertifizierungen (z.B. nach ISO 27001/27002 oder TISAX)
einschließlich deren Status, Umfang und Anwendbarkeit auf den
Vertrag informieren; gleiches gilt bei Änderung der
Zertifizierungen. Die Integrität und Revisionsfähigkeit von
Aufzeichnungen gemäß vertraglichen, regulatorischen oder
gesetzlichen Verpflichtungen und Geschäftsanforderungen ist
vom Kunden zu gewährleisten.
11.2. Der Kunde erkennt an, dass die von eXotargets verwalteten
Adressdatenbanken und etwaige ihm über eine EDV-Schnittstelle
zugänglich gemachte Datenzusammenstellungen ganz und in
Teilen als Datenbankwerke und als Datenbanken
urheberrechtlich geschützt sind. Eine Eigennutzung ist damit
ohne vertragliche Gestattung ausgeschlossen.
11.3. Der Kunde wird etwaige ihm zugeteilte Zugangsdaten für
eine EDV-Schnittstelle, insbesondere einen zur Authentifizierung
benötigten Schlüssel, geheim halten und nur berechtigten Usern,



die uns zuvor benannt werden müssen, mitteilen oder
überlassen. Bei einem Datenbankzugriff unter Nutzung der
richtigen und gültigen Zugangsdaten kann eXotargets davon
ausgehen, dass ein berechtigter User den Zugriff vornimmt. Bei
Verdacht missbräuchlicher Nutzung oder mehrmaliger falscher
Eingabe von Zugangsdaten wird der Zugang gesperrt.
11.4. Wir können die Einhaltung der Informationssicherheit im
erforderlichen Umfang in den Räumlichkeiten und dem
Rechenzentrum des Kunden durch ein Audit kontrollieren oder
kontrollieren lassen. Der Kunde gewährt dazu nach Absprache
und ggfs. Beteiligung der jeweiligen Datenschutzbeauftragten
ungehinderten Zutritt und Zugang zu
informationsverarbeitenden Systemen, Dateien und
Informationen, die mit der Durchführung des Vertrages in
Verbindung stehen oder nach objektiver Auffassung stehen
könnten. eXotargets sind durch den Kunden alle Auskünfte zu
erteilen, die zur Erfüllung der Kontrollfunktion benötigt werden.
Das Auditrecht besteht auch nachvertraglich für drei Jahre,
gerechnet ab dem Ende des Kalenderjahres, in dem der Vertrag
endet.
11.5. Jede Partei ist verpflichtet, die nach Art. 32 DS-GVO
erforderlichen Maßnahmen zur Gewährleistung der Sicherheit
der Datenverarbeitung zu ergreifen und sie ist insofern
berechtigt, im Rahmen des Auftragszwecks in ihrem
Verantwortungsbereich die Art und Weise der Verarbeitung,
insbesondere die technisch-organisatorischen Maßnahmen, zu
bestimmen.
11.6. Die Parteien werden sich gegenseitig bei Datenschutz-
Anfragen von Betroffenen unterstützen. Um die Betroffenen bei
der Ausübung ihrer Rechte nach Kapitel III DS-GVO zu
unterstützen, benennt der Kunde bei Angaben zur Herkunft der
Daten unmittelbar den Auftraggeber der eXotargets als
verantwortliche Stelle (bspw. als „Quelle der
personenbezogenen Daten“), sofern eXotargets ihm diesen
angegeben hat. Es steht dem Kunden darüber hinaus frei, bei der
Auskunft auf Datenschutzanfragen auch darauf hinzuweisen,
dass ein Bezug der Daten über eXotargets als Auftragnehmer
erfolgte oder generell auf einen Bezug über einen
Auftragnehmer hinzuweisen.

12. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand
Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter
Ausschluss jedweden Kollisionsrechts. Die Geltung des UN-
Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. Sofern sich aus der
Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Frankfurt am Main
Erfüllungsort. Schulden wir auch die Installation einer verkauften
Sache, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu
erfolgen hat. Gerichtsstand ist an unserem Sitz. Der Kunde und
wir sind auch zur Erhebung der Klage oder der Einleitung
sonstiger gerichtlicher Verfahren am allgemeinen Gerichtsstand
der anderen Partei berechtigt. Zwingende gesetzliche
Bestimmungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben
unberührt.

Stand: Februar 2024


